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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser

Europa findet immer mehr auch bei uns statt! Gemeinsam
mit 34 Nationen aus allen Teilen unseres Kontinents und
unter dem Patronat von Frau Bundesrätin Ruth Dreifuss
führt die Schweiz am kommenden 9. September die zweite

Auflage ihres 'Tages der Kulturgüter' (Journee Europeen-
ne du Patrimoine) durch. Diesmal stehen die Entdeckung
von Burgen, Schlössern und historischen Landsitzen auf
dem Programm. Das Interesse 'vor Ort' ist gegenüber 1994

markant gestiegen, wird unserer Bevölkerung doch
Gelegenheit geboten, Baudenkmälern in allen Kantonen unseres

Landes zu begegnen.

Ziel des Tages der Kulturgüter ist es, Denkmäler und
Ensembles auf dem Gebiet der ganzen Schweiz einer
breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen, die Besucherinnen

und Besucher mit den geschichtlichen und
baugeschichtlichen Hintergründen vertraut zu machen, Funktion
und Aufgabe des Denkmals in Vergangenheit und Gegenwart

zu erläutern sowie auf Probleme seiner Erhaltung
aufmerksam zu machen.

Gemeinsam mit dem Bundesamt für Kultur (BÄK) sind die

NIKE, die Gesellschaft für Schweiz. Kunstgeschichte (GSK)
und die Vereinigung der Schweizer Denkmalpfleger (VSD)
davon überzeugt, dass sich der Tag der Kulturgüter in der
Bevölkerung langfristig gesehen positiv auswirken wird.
Unseren Leserinnen und Lesern wünschen wir spannende
Entdeckungsreisen durch die Jahrhunderte und nachhaltige

Begegnungen mit 'ihren' Baudenkmälern (siehe auch S.

26).
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